Gemeinde BorBum 13. Mai 2020
Der Gemeindedirektor

Drucksache-Nr.: B-XVII1/151/2020

Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen in den Ortsteilen Achim, Bornum,
Kalme und Seinstedt.

Beratungsfolge:

Gremium am TOP Status
Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bor3um 25.05.2020 nicht 6ffentlich
Gemeinderat BérRum 25.05.2020 Offentlich

Finanzielle Auswirkungen:

Produktsachkonto: Ergebnishaushalt Finanzhaushalt

Mittel stehen zur Verfigung:  ja/nein
Gesamtausgaben:

Jahrliche Folgekosten:

Jahrliche Abschreibungen:

Sachverhalt:

Das zum 01.01.2013 novellierte Personenbeférderungsgesetzes (PBefG) verpflichtet

in § 8 Abs. 3 PBefG die Aufgabentrager in den Nahverkehrsplanen (NVP) die Belange von
mobilitats- oder sensorisch eingeschrankten Menschen mit dem Ziel zu bericksichtigen,

fur die Nutzung des OPNV bis zum 01.01.2022 eine vollstandige Barrierefreiheit zu
erreichen.

Adressat dieser Pflicht ist zunachst der Regionalverband GrofRraum Braunschweig als
Aufgabentrager im OPNV, die einen Nahverkehrsplan erstellen.

Der Regionalverband Groliraum Braunschweig hat sich dieser Pflicht angenommen und im
Nahverkehrsplan 2016 diese in die Zielvorstellungen zur Ausgestaltung des OPNV
aufgenommen.

Zur Umsetzung dieses Zieles fordert der Regionalverband InfrastrukturmaRnahmen zur
Verbesserung von Barrierefreiheit, Qualitdt und Service des OPNV in der Region
Braunschweig. Hierzu bietet der Regionalverband eigene Férderprogramme an oder leistet
bei Férderprogrammen Dritter eine erganzende finanzielle Unterstitzung.

Auch die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) férdert den Neu-,
Aus- und Umbau von Haltestellen.

Den Kommunen obliegt die Planungshoheit und mithin die Verantwortung im Rahmen
jeglicher Baumalnahme die Bedingungen flir eine barrierefreie Nutzbarkeit der OPNV-
Haltestellen umzusetzen.

Unter diesen Voraussetzungen hat der Rat der Gemeinde BérlRum zunéachst in seiner
Sitzung am 10.04.2018 den Beschluss gefasst, auf der Grundlage der vom Ingenieurbiro
Damer + Partner ermittelten Kosten acht Bushaltestellen in den Ortsteilen Bér3um und
Kalme barrierefrei umzubauen und entsprechende Férdermittelantrage bei der
Landesnahverkehrsgesellschaft und dem Regionalverband GroRraum Braunschweig zu
stellen.

Aufgrund der tatsachlichen Ausschreibungsergebnisse war schlussendlich eine

Kostensteigerung von insgesamt 120.000 Euro zu verzeichnen. Die zwischenzeitlich von den
0.g. Férdermittelstellen vorliegenden Bescheide hatten insoweit bindenden Charakter, da
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Bewilligungsgrundlage grundsatzlich die den Bewilligungsbehorden vorliegenden
Kostenberechnungen sind (und nicht die tatsachlichen Kosten). Der Rat der Gemeinde
BorlRum verstandigte sich schlieRlich darauf, dass nur funf von sieben Bushaltestellen im
Ortsteil Bor3um barrierefrei ausgebaut werden.

Der eingangs erwahnte gesetzliche Stichtag (01.01.2022) bezieht sich nicht auf die
gesetzliche Umsetzungspflicht der Straldenbaulasttrager, sondern auf die Berucksichtigung
in den Nahverkehrsplanen. Gleichwohl sind die StralRenbaulasttrager gehalten, eine
Bewertung und Priorisierung der einzuleitenden Baumaflnahmen an den Bushaltestellen
vorzunehmen. Diese lauten wie folgt:

Prioritat 1:

- Zentrale, verkehrswichtige Zugangsstellen

- Verknupfungsfunktion, RegioBus-Bedienung, hohe Ein- und Aussteigeranzahl

- Innerhalb einer geschlossenen Ortslage mit mehr als 3 Zugangsstellen muss der Anteil der
barrierefreien Zugangsstellen mind. 33 % betragen.

- Inner- und auferortlichen Zugangsstellen, Gber den zielgruppenrelevanten Einrichtungen u.
POl erreicht werden kénnen

- Der Abstand zwischen barrierefreien Zugangsstellen innerhalb einer Ortslage soll nicht
mehr als 1,5 km Fahrtstrecke bzw. 1 km Luftlinie betragen.

Prioritat 2:

- innerortliche Zugangsstellen, sofern nicht Ausschlusskriterien oder eine Einstufung in die 3.
Prioritatsstufe vorliegen

Prioritat 3:

- innerortliche Zugangsstellen, fur die keine Prioritat der 1. Stufe vorliegt und deren
Umgestaltung einen stark Gberdurchschnittlichen Finanzbedarf erfordert, z.B. Anpassung
an lokale Gegebenheiten.

Nicht umgesetzt missen barrierefreie Mallnahmen, bei Zugangsstellen, die sich aul3erorts
befinden und Zugangsstellen die aufgrund von Topografie und Eigentumsverhaltnissen nicht
zielentsprechend realisiert werden kdnnen.

Angesichts der eingangs erwahnten finanziellen Entwicklungen, der Tatsache, dass sich
aufgrund des baulichen Zustands der Bushaltestellen in den Ortsteilen Achim, Bornum,
Kalme und Seinstedt keine baulichen Notwendigkeiten erkennen lassen und daruber hinaus,
der Erhalt von Bushaltebuchten auch aus Verkehrssicherheitsgriinden gewtinscht wird, wird
folgende Beschlussempfehlung flr den Gemeinderat ausgesprochen:

Der Rat der Gemeinde Borf3um wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

¢ Fir die Bushaltestellen in den Ortsteilen Achim, Bornum, Kalme und Seinstedt
wird aufgrund der Vorgaben des Nahverkehrsplanes 2020 des
Regionalverbands GroRraum Braunschweig die Prioritatsstufe 2 festgestellt.
Die Umsetzung erfolgt lediglich bei einer 87,5 prozentigen Férderung der
tatsachlichen (Bau-) kosten. Der Ausbau der sieben Haltestellen in den
vorgenannten Ortsteilen wird bis auf weiteres zuriickgestelit.

gez. M. Lohmann

Anlagen: Keine

Seite 2 von 2



	ref_vonanme
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5

